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Ein hundert und Funfzig

Geiſtreiche

Gterhbens.

Gedancken,
Welche

Theils aus Heiliger
Gottl. Schrifft,theils aus

Achonen Sterbens. Gebeten und
Geiſtlichen Liedern, ſeynd zuſam

men getragen worden,

Von
Einem Liebhaber
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HochgenrigterLeſe.

Au wirſt dich viel
Wieicht herwundern,
warum ich dieſes ein—

faltige Tr actatlein zu
ſammen geſchrieben; es
iſt aber ſolches darum
geſchehen, weilen ich
mir jederzeit kein lan—
ges Lebern eingebildet,
und ſchon langſtens
aus dieſer boſen fal—
ſchen Welt zu kommen
verlanget. Und habe
ich mir daher Anfangs
1314. Sterbens-Ge—
dancken aus allerley
GeiſtreichenGebet-und
Gterbens-Buchern zu
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ſammen geſchrieben,
hernach ſolche in 600.
zuſammen gezogen,
wieder in 400. endlich
aber nur die bekanteſtẽ
in 150. allerley (nach
und nach bey muſſigen
Stundenerleſene)
Sterbens-Seuffzer ge—
bracht, und mehren—
theils darum, weilen
ich geſehen,daß offt bey
deren Sterbenden Vor—
ſprechen denen Umſte
henden die bekanteſten
Spruche, Gebete und
Lieder nicht einfallen
wollen, manchmal man
auch dergleichẽ Bucher
nicht beyhanden hat
und.biß man nach iol
chen herum geloffen,
offt; dem Sterbenden

daru



Mm e t 5
daruber der Odem aus
gegangen. Welche be—
kannte Spruche, Gebet
und Lieder, ein jeder ſo
wol Geſunder, bey ge—
ſunden Tagen, als ein
Krancker auf ſeinem
Krancken-Bett derge—
ſtalt ſich zu Nutzen ma
chen kan, daß einer ent
weder alle Tag zehen,
zwolf, zwanzig oder
mehr derſelben ſich vor.
leſen und vorbeten laſ
ſen, oder ſelbſt leſen und
beten kan.und deren, zu—
mahlen anjetzo beydie—
ſen gefahrlichen Zeiten,
ſich gar wol wird ge
brauchen konnen und
wann ihme dann ſolche
bekannt, er dieſelbe, auf
ſeinem KrankenBett,

A3 wann
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wann er nimmer reden
kan, ſolche im Hertzen,
wann ſie ihme vorge—
ſprochen werden, noch
nachſeufzen konnen
wird; dann dem Men—
ſchen doch an nichts
mehrers, als an einem
ſeel. Sterbſtundlein ge
legen iſt, indem ihm ſein

Woohl oder Ubel dar—
aus entſtehẽ wird. Und
ſolcher geſtalt wirdein
geſunder Menſch, wann
er dieſelbe ſich recht be—
kannt machen wird, mit
Paulo freudig ſprechen
konnen: Jch ſterbe tag
lich; und dahero viel
Sund, Hoch-undUber—
muth und andere Eitel—
keiten fliehen und mei—
den, der Welt ſich je

mehr



mehr und mehr ent—
ſchlagen, und einig und
allein auf ſeine Seelig
keit bedacht ſeyn: dann
wir doch in der Welt
keine bleibende Statt
haben, ſondern die zu
runfftige ſuchen, und
offt eher daran muſſen,

als wir uns es einbil
den; und wann wir
dann in unſern Sunden, und
offt ganz ſchnell und unbe
reitet dahin ſterben, wir ei
ne lange und immerwahren
de Ewigkeit, im ewigen Feu
er hertzſchmertzlich zu erwar
ten haben. Dahero einem je
den Menſchen ja hochſt-nuz
lich iſt, ſich zu einem ſeel. End
bey Zeiten zubereiten: dann
ja wer ſtirbt, ehe er ſtirbt, der

ſtirbt nicht, wann er ſtirbt,
und hat ſo dann mit allen
Heil. Engeln und Auser—

Aa4 waahl



s 6 b fwahlten, der unausſorech
lichen Freud und See igkeit
in alle ewige Ewigkeit zu ge
nieſſen. Welches ja einer
glaubigen Seele viel nutzli—
cher iſt, viel trubbes und
Angſt in der Welt zu erdul
ten, und ſo dann die immer
wahrendeHerrlichkeitzu ge

nieſſen, als in dieſer Welt
alles nach ſeinem Wunſch
und Vergnugen haben, und
dort in Ewigreit, in holliſcher
Quaal, Pein und Marterſi
tzen. Lieber Leſer, gebrau
che dich dieſer wolmeinen
den Gedancken, lebe dabey
bußfertig und gottsfurch
tig, ob die Welt gleich dar
uber dich ausſpottet, und
dich fur gar nichts halt, ſo
wirſt du doch von GOtt in
alle Ewinkeit geliebet, und
ewig ſeelig werden, welches
ich dir von Grund meiner
Seelen herzlich anwünſche,
Amen.

Ster—
J
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Sterbens-Gebet.
10

EgR! ich warte auf dein
Heil. Gen. 49. v. 18.

2.
Ey nun, ſo komm, lieber

HERR JEſu komm, komm
und verzeuch nicht, komm,

HERRIESU!meinTroſt,
komm mein Licht und mein
Erloſer, fuhre meine Seele
aus dem Kercker dieſes Elen
des; komm bald, und gib mir,
ein ſeeliges Erloſungs-Stund
lein, laß mich ſanfft vhneFurcht
einſchlaffen, und am jungſten
Tag freudig zum ewigen ſeeli

gen Leben wiederum aufwa
J

Wen. 3.
Jch habe nun wollendet

Horr, meinen Lebens-Lauff,
und mich zu dir gewendet, ach

Az5 nimm



10  ſnimm mich gnadig auf. Bin
ich doch ſchon geſchmucket; mit
deines Sohnes Blut. Und
troſtlich wol erquicket, durch
Jhn, das hochſte Gut.

4.
Wegere dich der Zuchti—

gung des Allmachtigen nicht,
dann Er verletzet und verbin—
det, Er zerſchmeiſt und ſeine
Hand heilet. Aus ſechs Trub
nalen wird er dich erretten, und
in der ſiebenden wird dich kein
Ubels ruhren, und wirſt im
Alter zu Grabe kommen, wie
Garben eingefuhret werden zu
ſeiner Zeit. Hiob. 5. v. 17. 15.
13. 26.

5.Ach, ſo komme, lieber HErr

„FEſu!. ſpanne aus, loſe auf,
4

hole heim, laß deinen Diener
in griede fahren, der ſich nach
Mer Ruhe ſo ſehnlich ſeh
net. Ach lieber HErr JEſu,
verachte jetzt nicht das Seuff
tzen in meiner letzten Nothn.

dann
J



K R ñe 1dann ich befehle dir nun me
Leib und Seel, und alles
deine allmachtige Vatter
Hande.

ü.
Von allem Ubel uns erloß

ts ſind die Zeit und Tage boß
erloß uns von dem ewigen To

und troſt uns in der letzte
Noth, beſcher uns allen ein ſe
liges End, nimm unſer Seeli
deine Hand.

7
Muß nicht der Menſch im

mer im Streit ſeyn auf Er
den, und ſeine Tage ſind wi
etines Taglohners? Wie ei
Knecht ſich ſehnet nach dem
Schatten, und ein Taglohner
daß ſeine Arbeit aus ſeye. Al
ſo habe ich wol gantze Monden

vergeblich gearbeitet, und elen
der Nachte ſind mir viel wor
den. Hiob.7. v. 1. 2. 3.

8.
Ach komm, lieber Himmli

ſcher Vatter, komm, mit ei
nem ſeeligen Stundlein, gib

As dem



12 R gedem Satan keine Macht uber
mich, und laß mich vor dem
Tod nicht erſchrecken, dieweil
mein HErr JEſus den Sa—
tan uberwunden, und mir den
Tod in einen ſuſſen Schlaff
verwandelt hat. Thue mei—
ner Seelen auf die Thur des

u  erwigen ſeeligen Lebens, auf
daß ich mit Freuden hinein
gehe, und alles meines Jam
iers ein Ende werde. Achlieber HErr JEſu; wie verlangt

miich nach dir, komm doch
ij dald, und erloſe mich von al
ü

J ü—kh bleib bey mir, mit deinem

r Troſt, biß an meine lezten
ſn. Suffzer, und wann ich nicht
J1 mehr reden kan, ſo vertritt du
1 mmich ſelber, bey GOTT mei
nenm Himmliſchen Vatter, mit

ruurnge.getn
5

i

un ſehen oder horen konnen. Ach
ſo



Kaukt 8
ſo öfne du mir meine Glau
densAugen, daß ich meinen
HErrn JESUM zur Rech
ten GOttes ſehe, und rede du
ſelber in mein Hertz hinein, daß
ich ſanfft und ſeelig von hinnen
ſcheide, und zu dir DreyEini
gem GGOTT Ewig kommen
moge.

9.
Ach HErr Chriſt! du Mor
genſterne, der du ewiglich auf
gehſt. Sey von mir jetzund

nicht ferne, weil mich dein
Blut hat erloſt. Hilff, daß ich
mit Fried und Freud mog von
hinnen fahren heut. Ach ſey
du mein Licht und Straſſe,
mich mit Beyſtand nicht ver
laſſe.

10.
Meine Tage ſind leichter

dahin geflohen, dann ein We
berſpuhl, und ſind vergangen.
Denn nun werde ich mich in

die Erde legen, und wann
man mich morgen ſuchet,

A7 wer



14 S ude Se
werde ich nicht da ſeyn. Hiob.

7. v. G. 21.

11.
O komm, du liebes er

wunſchtes Stundlein, komm
komm, mein GOtt, mit dei
ner ſeeligen Heimfart, und
thue mieiner Geelen auf die
Thur des ewigen Lebens, die
du aufaethan haſt meinem lieb
ſten HErrn JEſu, wie du mir
durch ihn verheiſſen haſt, auf
daß ich mit Freuden hinfahre,
in Frieden ruhe, und meine
Wohnung bey dir Ewig ſeyhe,
im himmliſchen Zion, die du
mir ſchon von Anbeginn der
WWelt bereitet haſt. Ach lie
ber HErr JEſu, dein heiliges
Blut und deine Allerheiligſt
funff Wunden, behuten mein
Leib und Seel, heut und in der
letzten Stunde.

12.
Nun muß ich bald vondie

ſer Welt ſcheiden nach GOt

tes



R e d ites Willen, zu meinem GOtt,
wanns Jhm gefallt, will ich
Jhm halten ſtille. Mein ar
me Seel, ich GOtt befehl, in
meiner letzten Stunde. O
frommer GOtt, Sund, Holl
und Tod, haſt du mir uber
wunden.

13.
MeineTage ſind ſchneller gee

weſen dann ein Lauffer, ſie ſind
geflohen, und haben nichts guts
erlebt, ſie ſind vergangen wie
die ſtarcken Schiff, wie ein Ad

ler fleucht zur Speiſe. Hiob
9. v. 25. 26.

14.
Nunlieber HERRZElſu

thue mit mir nach deinem Hei
ligen Willen, erweiſe deine
Barmhertzigkeit an mir, nimm
meinen Geiſt auf in Frieden,
laß die Ohren meines Gemu
thes bald deine ſune Stimme
horen: Heut wirſt du mit mir
im Paradiß ſeyn

S S lſ
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R M K i7und allen ihren Einwohnern
ohne einige Betrubnus eine gu
te Nacht zu geben. Ach lie
ber Vatter, erhalte mich durch
deinen heiligen Geiſt, bey die
ſen Gedancken, und wenn ich
nicht mehr werde reden, noch
mich beſinnen konnen, ſo laß
doch dieſelbe, als in meinem
alsdann ſchon halbtodten Her
tzen, vom Neuen geredet, noch
ihre Krafft und Nachdruck
in deinem barmhertzigen und

liebreichen Hertzen haben, um
deines lieben Sohnes meines
Bruders und Erloſers JE
Su ChRJSTd willen.
Amen.

18.
Ach! wie lange ſoll ich war

ten, biß mein Lebens-Faden
bricht. Schatz, ich bin im Ro

ſen-Garten, wo mich Dorn
und Diſteln ſticht. Meine

kurtze Lebens Zeit, weiß von
„vielen Hertzenleid. Alſo, daß
die Seele ſchmacht nach der

ſuſſen



18 KRK  *ñ
ſuſſen Todes-Nacht. Haſt
du Tod noch nicht vernommen/

ob mein JESUS bald wird
kommen.

19.
IJch weiß, daß mein Erloſer

lebt, und er wird mich her—
nach aus der Erden auferwe
cken, und werde darnach mit
dieſer meiner Haut umgeben
werden, und werde in meinem
Fleiſch GOTL ſehen, denſel—
ben werde ich mir ſehen, und
meine Augen werden Jhn
ſchauen, und kein Fremder.
Hiob 19. v. 25. 26. 27.

20.
Oheiliger Vatter, ich gebe

dir wieder, was du erſchaffen
und bißhero erhalten haſt. O
HErr ZEſu Chriſte, duSohn
GSOttes, ich gebe dir wieder,
was du durch dein Blut und
Tod erloſet haſt. O heiliger
Geiſt! ich gebe dir wieder,
was du allhier zu heiligen an
gefangen haſt. Heilige mich

nun



S  d 19nun, und mache mich gantz
vollkommen herrlich in dem e

wigen Leben.

21.
Wie bin ich doch ſo hertzlich

froh, daß mein Schatz iſt das
Auund O, der Anfang und
das Ende. Er wird mich doch
zu ſeinem Preiß, aufnehmen in
das Paradeiß, des klopff ich
in die Hande. Amen, Amen,
komm du ſchone FreudenCro
ne;, bleib nicht lange, deiner

wart ich mit Verlangen.

22.
Ach lieber HErr JEſu, er

leuchte jetztmeine Augen, daß
ich nicht im Tod entſchlaffe.
Mein Hertz freuet ſich, daß du
ſo gerne hilffeſt, ich will dem
HErrn ſingen, daß Er ſo wohl
un mir thut. Pſal. 13. v. 4. 6.

23.
Ach HErr GOtt Vatter!

dir befehle ich mein Leib und
Geele, verſorge ſie, daß ſie ver
ſorget ſeyen ewiglich. Ach lie

ber
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ber HErr JEſu, auf dein Ver
dienſt leb und ſterbe ich, hilff
daß ich nicht allein hie ſeelig
ſterbe, ſondern auch dort ewig

lebe. Ach! GOJT heiliger
Geiſt, auf deinen Troſt verlaß
ich mich allein, ſchaffe, daß ich

bald im Himmel ſchaur, was ich
anjetzo glaube, und daß ich dort
beſitze, was ich hier hoffe. O
Zeilige Drey-VEinigkeit
hochgelobt in Ewigkeit, ver
leyhe gnadiglich, daß ich durch
dieſe meine Sterblichkeit, ein
gehe in die ewige Freud und
Seeligkeit. Amen.

24.
HErr wie du wilt, ſo ſchicks

mit mir, imkeben und im Ster
ben, allein zu dir ſteht mein

Begier, laß mich nur nicht ver—

derben. Erhalt mich nur in
deiner Huld, ſonſt wie du wilt,
gib mir Gedult, dann dein
Williiſt der beſte.

Soll ich einmal nach dei—
nem Rathre.

25. Ob
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26.

lnnnnrnUngluck: denn du HErr biſt
bey mir, dein Stecken und

A ntStab troſten mich. Pſal. 2z. hnn

v. 4 26HeErr! nun laſſeſt du deinen han
u nnnDiener (Dienerin) im Frie rneden fahren, wie du geſagt haſt;dann meine Augen haben dei  h ur

nen Heyland geſehen, welchen n auundu bereitet haſt, vor allen Vol rn
ckern, ein Licht zu erleuchten dieHeyden, und zum Preiß deines uleun

Volcks Jſrael. chu
27 ſſnSoll der Tod mich raffen

fort, JEſu, laß mich nicht ver  lſans
derben, JEſus ſey mein letztes Hannnt

Wort, damit will ich ſeelig ſter
III/

Wendn  unat 8—
LebensBahn. iinn!

28 dunt

iſt groß, fuhre mich aus mei
nen



22 K M ñnen Nothen. Siehe an mei—
nen Jammer und Elend, und
vergieb mir alle meine Sunde.
Pſal. 25. v. 17. 18.

29.JESüU, nun auf und da
von, aus dieſes Lebens Jam
mer und Leid, zur Himmli—
ſchen Freud und Herrlichkeit.
HErr JESuU, hilff du mir
nur bald ſeelig uberwinden.

30.JEſu, ich bin kranck, komm,
ſtarcke mich, meine Starcke,
ich bin matt, erquicke mich, ſuſ
ſer JEſu, wann ich ſterb, ſo
troſte mich, du mein Troſter,
JEſu, du mein Troſter.

31.In deine Hande, (du Hertz
allerliebſter ERRJESU!
du gecreutzigter) befehle ich
meinen Geiſt, du haſt mich
erloſt, du getreuer GOLT.
Pſal. zi. v. 6.

32.
Ey ſo ſey es nun im Namen

GOlt
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loben und preiſen werden, ini
iner und ewiglich.

33.
2424

ſe eeerro beorarr, ſle, weil ihr Brautigam JEſus
konmt, der ſie aus des Leibes
Hole, nun in ſeine Arme nimbt.

Gute Nacht, ſprich. ſie, O
Velt, ich reiß in des Himmels
zelt, da will ich mit ſteteü
Kuſſen, meines JEſu ſtets
henieſſen.

34.HErr, lehre mich doch, daf
ein Ende mit inir haben muß,
und inein Leben ein Ziel hat,
und ich davon muß. Sirhe!
meine Tage ſind einer Hand

B breit



n 21e breit bey dir, und mein Lebenh, iſt wie nichts vor dir. Pſal. 39.
v. 5. 6. 12. Wie gar nichts ſind
alle Menſchen, die doch ſon ſicher leben.

J 35.

n nnn ehStundlein gnadig und barm
hertzig: dann ich harre auf
dich, meine Seele wartet auf
dich, von einer Morgenwache

biß zur andern.
n J 36.
i

HErr!ich glaube, hilff mitJ Schwachen, laß mich ja verza—

gen nicht. Du, du kanſt mich
J ſtarcker machen, wann mich
J „Sund und Tod anficht: deinet

BGute will ich trauen, biß ich
frolich werde ſchauen dicd
HErr JEſu nach dem Streit

J in der ſuſſen Ewigkeit.
—3 Z

37Gelobet ſey der HErr tag
lich, GOtt legt uns eine Laſ
auf, aber er hilfft uns auch

wil

S

5*



d  ñ 25wir haben einen GOtt, der da
hilfft, und den HERRN.,
HERRN, der auch vom Tod
errettet. Pſal. 68. v. 20. 21.

38.
Ach lieber HErr JEſu, er

ſcheine mir jetzt in meiner letzten

LTodesStund in meinem Her
tzen, in deinem traurigen Jam
merbild, ſo werlkich alsdenn
krafftig erfreuet, ſo werde ich
frolich geſtarket, ſo werde ich
reichlich getroſtet, ſo wird mei

ne arme Seeele troſtlich aus
dem Tod, in das ewige ſeelige
Leben aufgenommen werden.

39.
Gute Nacht,O Weſen, das

die Welt erleſen, mir gefällſt
du nicht. Gute Nacht, ihr
Sunden, bleibet weit dahin
den, kommt nicht mehr ans
Licht. Gute Nacht, du Stoltz
und Pracht, dir ſey gantz, du
Laſter-Leben, gute Nacht gege—
ben. Weicht ihr trauer ec.

B 2 490 Den—
1
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40.

Dennoch bleib ich ſtets an
dir, dann du halteſt mich bey
meiner rechten Hand; du lei—
teſt mich nach deinem Rath—
und nimmſt mich endlich mit
Ehren an. Wannich nur dich
habe, ſo frage ich nichts nach

Himmel und Erden; wann
mir gleich Leib und Seel ver—
ſchmacht, ſo biſt du doch, Gott
allezeit meines Hertzens Troſt
und mein Theil. Aber das iſt
meine Freude, daß ich mich zu
GOdtt halte, und meine Zu—
verſicht ſetze auf den HErrn
HErrn ,daß ich verkundige
alle dein Thun. Pſal. 73. v.
23. --26. 28.

41.Ach lieber HErr JEſu, dei
du mich von allen meinen
Sunden, mit deinem theuretn
Blut, erloſet haſt, ach! verlaſſt
mich an meinem letzten End
nicht, ſondern ſey bey mir, unl
erſcheine mir in meiner letztei

To
J



Rautt 27
Kodes-Stund, in deinem
Marter-Bild, und bringe
mich alsdann zu allen heiligen
Engeln und Auserwahlten.

42.
JEſu, laß mich nicht ver—

derben, noch im Leben, noch
im Sterben; und, wann ruckt
der Tod herbey, JEſu! du
mein Helffer ſeyh. Meine
Seel, an meinem Ende, JE—
ſu nimm in deine Hande!

43.
Unſer Leben wahret 70.

Jahr, wenns hoch kommt, ſo
ſinds 8o. Jahr, und wenns
koſtlich geweſen, ſo iſts Muhe
und Arbeit geweſen; denn es
fahret ſchnell dahin, als flohen
wir davon. Lehre uns beden
ken, daß wir ſterben muſſen,
auf daß wir klug werden. Pſal.
do. v. 12. 13.

44.
Ach lieber HErr JESU,

verleihe mir Gnad, daß, wann
mein Sterb-Stundlein her

B 3 jzu
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Jdue“ zu nahet, und ich in mein Tod

q. ten-Bett zur Ruhe mich ſoll
niederlegen, daß ich durch dei—
ne Hulffe, in rechtem feſten
Glauben, getroſt und unver—zagt, zum ewigen ſeeligen Ze

l i ben, moge einſchlaffen.

45.
In dein Seite will ich flie—

hen, an mein bittern Todes—

Gang, durch dein Wunden
will ich ziehen ins himmliſche
Vatterland. Jn das ſchont
Paradeiß, drein der Schacher
that ſein Reiß, wirſt du mich
HErr Chriſt einfuhren, mit
himmliſcher Klarheit zieren.

46.
Er hat ſeinen Engeln befoh

len uber dir, daß ſie dich be—
huten auf allen deinen Wee—
gen, daß ſie dich auf den Han
den tragen, auf daß du deinen
Fuß nicht an einen Stein ſtoſ
ſeſt. Er begehret mein, ſo will
ich ihm aushelffen, er kennet

mei



Rautr ſe 29
meinen Namen, darum will
ich ihn ſchutzen. Er ruffet
mich an, ſo will ich ihn erho
ren. Jch bin bey ihm in der
Noth, Jch will ihn heraus
reiſſen, und zu Ehren machen,
Jch will ihn ſattigen mit lan
gen Leben, und will ihm zei

gen mein Heyl. Pſal. 91. v.
II. 14. 15. 16.

47.
Ach lieber HErr JEſu, in

der letzten Stunde meines To
des begnade mich, und nimm
mich zu dir, auf daß ich dich
mit allen Engeln und Auser

wahlten loben moge ewiglich.

48.
Jch hab mich GOtt erge

ben, dem liebſten Vatter mein.

Hier iſt kein beſſer Leben, es
muß geſchieden ſeyn. Der
Tod kan mir nicht ſchaden, er
iſt mein beſter Gwinn, in
GOttes Fried und Gnaden,
fahr ich mit Freud dahin.

B4 49.
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49.

Lobe den HERRM, meine
Seele, und was in mir iſt, ſei
nen heiligen Namen. Lobe
den HErrn meine Seele, und
vergiß nicht, was er dir Gutes
gethan hat. Deer dir alle dei
ne Sunde vergibt, und heilet
alle deine Gebrechen, der dein
Leben vom Verderben erlo
ſet, der dich kronet mit Gna
de und Barmhertzigkeit. Der
deinen Mund frulich machet,
und du wieder jung wirſt, wie
ein Adler. Pſal. 103. v. 1 2i
3.4. 5.

50.
Ach! lieber HErr JESU,

dir vefehle ich in deine Hande
das Ende meines Lebens, den
Tag und die Stunde meines
Todes, mein Sterben und Auf
erſiehen. Ach lieber HERR
JEſu, fuhre nun meine Seelt
aus dem Verderben, und er
rette mich von den Banden
des Todes.

51.
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51.

Von AESuU Liebe laß ich
nicht, ich hab mich ihr ver—
ſprochen, ich lieb, biß liſcht
meines Lebens Licht, und biß
mein Hertz gebrochen. Jch
liebe JEſum in der Noth. Jch
liebe JEſum, JEſum, bis in
Tod.

52.
Sen nun wieder zu frieden

meine Seelt, dann der HErr
thut dir Guts. Denn du haſt
meine Seele aus dem Tod ge
riſſen, mein Auge von den
Threnen, meinen Fuß vom
Gleiten. Jch willwandeln fur
dem HErrn im Lande der Le
bendigen. Der Tod ſeiner Hei
ligen iſt werth gehalten fur
dem HErrn. Pfal. 116. v.7.
3. 9. 15.

53.
Odu Drey-Einiger GOtt!

erbarme dich uber mich armen
Sunder in dieſer meiner To

B 5 des
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desStund. und bewahre mein
Leib und Seel von nun an
biß in Ewigkeit, und zum ewi
gen Leben. Amen!

J4.
Nun! GOtt Lob,es iſt voll

bracht, aller Jammer, Angſt
und Schmertzen, nun zu tau
ſend guter Nacht, ich erfreue
mich von Hertzen, daß ich jetzo

hin ſoll fahren, zu den Auser
wahlten Schaaren; da wird
mir gehen Chriſtus, mein Le
ben, ewige Freude, Engliſche
Wende.

55.Jch hebe meine Augen auf
zu den Bergen, von welchen
mir Hulffe kommt; meineHulf
fe kommt vom HErrn, der
Himmel und Erden gemacht
hat. Der HErr behute dich
fur allen Ubel, Er benute dei
ne Seele, der HErr behute
deinen Ausgang und Eingang
von nun an biß in Ewigkeit.
Pſ. 121. v. 1. 2.7. 8.

56. Ach
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56.

Ach lieber HErr JEſu, dir
befehle ich nun, in dieſer meiner
Stunde des Todes, mein Leib
und Seele in deine Hande, du
getreuer GOtt, du haſt mich
erloſt durch JEſum Chriſtum,
unſern HErrn, Amen.

57Gieb mir in meiner letzten
Noth ein tapfer Hertz zu ſtrei—
ten, mit Sunde, Teuffel, Holl
und Tod, die mich von allen
Seiten, erſchrecklich werden
fallen an, du biſt es, der mich
retten kan, HErr JEſu, durch
dein Sterben; bin ich ja dein,
und du biſt mein, drum laſſeſt
du in Todes-Pein, mich nim
mermehr verderben.

z8.Meine Seele wartet auf
den HErrn, von einer Mor
gen-Wache bis zur andern.
Jſrael hoffe auf den HErrn:
denn bey dem HErrn iſt die
Gnade und viel Erloſung bey
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Jhm, und Er wird Jſrael er
löſen aus allen ſeinen Sun—
den. Pſal. 130. v. 6. 7. 8.

59.
Ach lieber HErr JESU

Chriſte, laß jetzt in meiner letz
ten Sterbens-Stund dein bit
ter Leiden und Sterben an mir
armen Sunder nicht verloh
ren ſeyn, ſondern komm bald,

lieber HErr JESU komm,
bleib nicht lange, deiner wart
ich mit Verlangen.

60.
Gute Nacht, ihr meine

Freund, alle meine Lieben, al
le, die ihr um mich weint, thut
euch nicht betruben dieſen
Abſchied, den ich thu in die
Erden nieder: Schaut! die
Sonne geht zur Ruh, kommt,
doch morgen wieder.

61.
Zion ſpricht: Der HErr hat

mich verlaſſen, der HErr hat
mein vergeſſen; kan auch ein
Weib ihres Kindleins vergeſ

ſen,
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ſen, daß ſie ſich nicht erbarme D
II

J

Und ob ſie denſelben vergeſſe,  dun
uber den Sohn ihres Leibes. ninn

m

14. 15. 16. 4u

ſo will ich doch dein nicht ver— t rbur

geſſen. Siehe, in die Handehab ich dich gezeichnet. Eſ.a. dl

62.
Ach lieber HBERR JEſu!

hilff mir nunmehro bald hin
durch, daß ich den zeitlichen
Tod gar uberwinde, mein Le
ben bald ſeelig beſchlieſſe, mit
Freuden dermaleins wiederum
auferſtehe, und darauf in die
ewige ſeelige Ruhe und Freu
de eingehen moge.

63. f ureHertzlich thut mich verlan- hrun
gen, nach einem ſeeligen End, anni
weil ich hier bin umfangen, mit

inint
rgung end vhne Punin
boſen Welt, ſehn mich nach nnu

ſu! komm nur bald. n
63. 4

J
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genblick verlaſſen, aber mit
groſſer Barmherzigkeit will ich

dich ſammlen. Jch hab mein
Angeſicht im Augenblick des
Zorns ein wenig von dir ver
vorgen, aber mit ewiger Gnad
will ich mich dein erbarmen,
ſpricht der HErr, dein Erloe
ſer. Eſ. 54. v. 7. gz.

G5.

Ach HErr JEſu, geden
cke nun an deinen Todes
Kampf und blutigen Schweiß/
hilff auch mir dieſen Kelch fro
lich austrincken, und durch dei—

nen Beyſtand die Schmertzen
des Todes uberwinden, und
ſeelig von hinnen ſcheiden, auch

mit dir freudig ruffen: Vatter—
in deine Hande befehle ich
meinen Geiſt! HERR JE
ſu Chriſt! mein GOtt und
Herr, in Schanden laß mich
nimmermehr. HERR JE
ſu Chriſt, mein HERR und
GOtt, troſt mir meine Seel
in Todes-Noth.

66. Jch
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66.

Jch hab vor mir ein ſchwere
Reiß u dir ins Himmliſch Pa
radeiß, da iſt mein rechtes Vat
terland, daran du dein Blut
haſt gewandt. Zur Reiß iſt
mir mein Hertz ſehr matt, der
kLeib gar wenig Krafften hat;
allein mein Seele ſchreyt in
mir: HErr hohl mich heim,
nimm mich zu dir.

6 7.
Aber der Gerechte kommt

um, und niemand iſt, der es
zu Hertzen nehme, und heilige
keute werden aufgerafft, und

niemand achtet darauf: dann
die Gerechten werden wegge
rafft fur dem Ungluck, und
die richtig fur ſich gewandelt
haben, kommen zum Friede—
und ruhen in ihren Kammern.
Eſ. 37. v. J. 2.

G68.
Ach lieber BERR ZEſu,

erhalte mich in meinem letzten

Stund
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Stundlein, wann meine Au
gen nicht mehr ſenen, meine
Ohren nicht mehr horen, wann
meine Zunge nicht mehr redet,
wann meine Hande nimmer
greiffen, und die Fuſſe nicht
mehr gehen mogen, ſo nehe mir

bey, du hochgelobte Drey—
Einitikeit, daß der boſe Feind
und Vvoſe Menſchen keine
Macht noch Gewalt an mir
finden mogen, Amen.

69.
Nun will ich mich gantz

wenden zu dir, HErr Chriſt
allein, gib mir ein ſeeliges En
de, ſend mir die Engelein. Fuhr
mich ins ewig Leben, das du
erworben haſt, durch dein Lei
den und Sterben, und bluti—
ges Verdienſt.

70.
Der Gerechten Seelen ſind

zin GOttes Hand, und keine
Qual ruhret ſie an. Sie ſind
in Friede, ob ſie wol fur den
Menſchen viel Leidens haben

ſo
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ſo ſind ſie doch gewiſſer Hoff
nung, daß ſie nimmermehr ſter
ben. Sap. 3. v. 1. 3. 4.

71.

Auf, O meine Seele! auf,
kuf und ſey bereit, der HErr,

dein Brautigam kommt, gehe
aus Jhm entgegen, warte
jetzt des ewigen Lebens, nach
der Verheiſſung GOTTES,

fur deſſen Augen du worden
biſt, als die den Frieden fin
den. Wol dir, meine Seele—
du haſt den Heiligen Geiſt,
bas Pfand unſers Erbes.
Siehe, die heiligen Engel ſind
dienſtbare Geiſter, welche
ausgeſandt ſind zum Dienſte,
um derer willen, welche erer—
ben ſollen die Seeligkeit; die—
ſe haben ſich nun auch um
uns her gelagert, dich zu tra
gen in Abrahams Schooß:
des dancke ich dem HERRN/
der meines Angeſichts Hulffe,
und mein GOTd iſt, hiemit

warte



—ær

—S

—5

40 K
warte ich, O GOtt, auf dein
Heil, und laſſe dich nicht, du
ſegneſt mich denn.

72.
HErr GOtt du unſer Zu

flucht biſt, dein Hulffe thu uns
ſenden; dann du der Deinen
nicht vergißt, die ſich zu dir nur

wæeenden: mit deinem Geiſte ſteh
uns bey, ein ſeeligs Gtund
lein uns verleyh durch JEſum
Chriſtum, Amen.

73.
Die Gerechten werden ewi—

glich leben, und der HERR
iſt ihr Lohn, und der Hochſte
ſorget fur ſie: darum wer—
den ſie empfahen ein herrliches

Reich, und eine ſchone Cro
ne, von der Hand des HErrn.
Dann er wird ſie mit ſei—
ner Rechten beſchirmen, und
mit ſeinen Armen vertheidi—

8

ur gen. ap. 5. v. 16. 17.ſffrf
7

lil 74. O
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74.
O HErr JEſu! durch dei

ne Threnen, O HErr JEſu!
durch deine groſſe Hertzens—
Angſt, O HErr JEſu! durch
deinen blutigen Schweiß, und
Todes-Bitterkeit, hilff mir
Sterbenden jetzt zur ewigen
Seeligkeit.

75.
Starck mich, wann ich

Krafftlos bin, ſuſſer JEſu!
Jröoſt mich, wann ich fahr

dahin, treuer JEſu! gleit
mich, wann ich fahr dahin,
liebſter JEſu! JEſu, liebſter

ZeEſu!
76.

Ey du frommer und ge
treuer Knecht, du biſt uber
wenig getreu geweſen, ich will
dich uber viel ſetzen, gehe ein zu
deines HErrn Freude. Matth.

25. v. 21.
77.

Nun HErr, hilff! hilff, O
HErr,
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HErr, und laß wol gelingen!
O HERR ZEſu, hilff! ach

Hilff
auft

der

78.

einer
und

hab

Dar
Leib
chei
dir,
igen

Freuden.

79.

Weltnge
ß al—

icht
das

 34

8
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80.

O JEſu! du Sohn David,
erbarme dich mein! O du hei
liges ramm GOttes, das der
Welt Sunde tragt, ſey mir
gnadig, erbarme dich mein, ach
nimm meine Seele hinauf zu

dir, in dein Reich!

gi.WValet will ich dir geben, du

arge falſche Welt: dein ſund
lich boſes Leben durchaus mir
nicht gefallt; im Himmel iſt
gut wohnen, hinauf ſteht mein
Begier, da wird GOtt ewig
lohnen dem; der Jhm dient
allhier.

z2.
HErr, gedencke an mich;

wann du in dein Reich kom—
meſt! und JESUS ſprach
ju inm: Warlich, ich ſage dir,
heut wirſt du mit mir im Pa—
radeiß ſeyn. Und JEſus rieff
laut und ſprach: Vater! ich
befehle meinen Geiſt in deine

Han
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33.
Nun HErr JEſi, jetzt lege

ich mich in deine heilige Arme
hinein, und befehle dir mei—
ne von dir erkauffte Seele.

84.
Jn Chriſti Wunden ſchlaff

ich ein, die machen mich von
Sunden rein; ja Chriſti Blut
und Gerechtigkeit, iſt meint
Zier und Ehren-Kleid, damit
will ich vor GOLd1 beſtehen,
wann ich zum Himmel werd
eingehen. Mit Fried und
Freud ich fahr dahin, ein
GOttes Kind ich allzeit bin,
Danck hab, mein Tod, du fuh
reſt mich, ins ewige Leben wan
dre ich, mit Chriſti Blut gerei
nigt fein, HErr JEſu, ſtarck
den Glauben mein—

85.
Jch bin die Auferſtehung

und des Leben, wer an mich
glaubt,

—S

—S—

E SS,—



 R ñ 45glaubt, der wird leben, ob er
gleich ſtirbt, und wer da lebt
und glaubt an mich, der wird
nimmermehr ſterben. Joh. 11.
v. 25. 26.

86.
HErr JZEſu, du biſt und

bleibeſt ja mein, nun und in
alle Ewigkeit: ach laß dir mei—
ne arme von dir ſo theuer er
kauffte Seele befohlen ſeyn.
Nun vollend ich meinen Lauf,
liebſter JEſu, nimm mich auf.

87.
Du heiliger Geiſt, mein Tro
ſter heiſt, an meinem End dei

nen Troſt mir ſend, verlaß mich
nicht, wann mich anficht des
Teuffels Gewalt, des Todes
Geſtalt! O HErr mein Hort.
nach deinem Wort, wollſt
du mir geben das ewige Leben,
Amen!?

88.
Vatter! ich will, daß, wo

ich



46  ſe ſeich bin, auch die bey mir ſeyn,
die du mir gegeben haſt, daß ſie
meine Herrlichkeit ſehen, die
du mir gegeben haſt. Dann du
haſt mich geliebet, ehe dann die
Welt gegrundet war. Joh. 17
v. 24.

„89.O ſuſſer Heyland. JESuü
Chriſte! um aller deiner Blut
trieffenden Wunden willen;
bitte ich dich, hilff doch, daß
ich nicht ſterben moge, bhne
an deinen Tod zu gedencken,
oder der Frucht deines To—
des theilhafftig zu werden,
in meinem Ende. Und darum
ſey du ſelber die Artzney mei—
ner GSeelen, mein Labſal in

der letzten Stunde des To—
des, und mein Zehr-Pfen—
ning auf dem Weege alles
Fleiſches.

dö.
Mein JEſum im Hertzen

den will ich nicht laſſen. Jch
wilr
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reudig umfaſſen. Und wann
nan mich einmal im Sterben
bird fragen: Haſt /ESuM
m Hertzen? Ja will ich drauf
agen.

9I.Der Heil. Geiſt gibt Zeug
uß umerm Geiſt, daß wir
bOttes Kinder ſind; ſind wir
ann Kinder, ſo ſind wir auch
krben, nemlich GOttes Er—
vn, und Miterben Chriſti, ſo
bir anders mit leiden, auf daß

dir auch mit zur Herrlichkeit
thaben werden. Rom. 8. v.
ib. 17.

92.HErr ZEſul! ſpeiſe mich auf
neinem Siech-Bette mit dei
nem Leibe. Trancke mich mit
einem Blut. Und erneuere
lſo mit mir den Bund dei
ler Gnaden., Damtt ich dir
tbe, dir ſterbe, in dir blei—
tund von dir ewiglich

C nicht
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a48 ie—nicht moge geſchieden werden,

Amen.
laant
J 93.Mein Lebetage will ich dich
aus memem Sinn nicht laſſen:
Dich will ich ſtets, gleichwit
du mich, mit Liebes-Armen
faſſen: Du ſollt ſeyn meines
Hertzens Licht, und üann
mein Hertz in Stucken bricht:!
ſollt du mein Hertze bleiben
Jch will mich dir, mein hoch
ſter Ruhm, hiemit zu deinen
Eigenthum beſtandiglich ver
ſchreiben.

94.Jch halte es dafur, daß die
ſer Zeit Leiden nicht werth ſe
der Herrlichkeit, die an un
ſoll offenbaret werden. Ron

8. v. 18.
995.

Ach lieber HERR ZEſi
ich bin ein ſundiger Menſchk
aber ſich thue Buß, und. he
t mich an dein Creutz, hi
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nes Todes. Mache mir leicht
meine Schmertzen, durch dei—

ne Todes, Angſt. Schleuß
mich ein in deine Wunden,
waſche mich mit deinem Blut,
und laß mich, wie den bußfer
tigen Schacher, im Paradeiß
ſeyn, um deines bittern Lei—
dens und Sterbens willen, A

men.

g9b.
Mun geht ihr matten Glie—
der, geht hin, undlegt euch nie—

der, des Bettes ihr begehrt,
es kommen Stund und Zei—
ten, da man euch wird berei—
ten, zur Ruh ein Bettlein in
der Erd.

v7.Nluun mein HErr JEESU,
ſey auch mein JESUS, und

mache mich ſeelig, reinige
mich mit«cdtinem Blut von
aller meiner Sunde. Und
wann die Stunde, meines

Ca2 b
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JEſu! ſo nimm meinen Geiſt.
auf. Amen.

98.Jch bin gewiß, daß we—
der Tod noch Leben, weder
Engel, noch Furſtenthum„
noch Gewalt, weder Gegen
wartiges, noch Zukunfftiges;
weder Hohes, noch Tieffes;
noch keine andere Creatur,
mag mich ſcheiden von der Lie

be GOTTES, die in Chri
ſto JEESU iſt. Rom.s.v.
38. 39.

99.Nimm mich auf, wenn mein
Lauf, wird geſchloſſen; laß in
deiner SeitenSchrein meine
Seele ſicher ſeyn, weil dein
Blut fur ſie vergoſſen. Fort,
O Welt, mir gefallt nichts
auf Erden, Leid iſt in der Ei
telkeit, Luſt iſt in der Seelig
keit, JEGSU! laß mich ſeelig
werden.

100
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10O.Chriſtus iſt mein Leben,

Sterben iſt mein Gewinn. Jch
habe Luſt abzuſcheiden, und
bald bey meinem HERRN
ChHriſto zu ſeyn. Phil. 1. v.
21. 234

I0r.
O HERR BESu! duAnfanger und Vollender un

ſers Glaubens, mehre, ſtar
tke, und erhalte mir meinen
Glauben, in meinem Hertzen,
damit ich auch ſterben moge in
dem Glauben, in welchem ich
gelebt habe; und alſo das
Ende meines Glaubens, der
Seelen Heyl und Seeligkeit,
durch deine Gnade davon brin
ge. Amen.

102.
HERR, meinen Geiſt be

fehl ich dir, min GOTT,
mein GOCT, weich nicht von
mir, nimm mich in deine
Hande: O wahrer GOTT,

C.z aus
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aus aller Noth, hilff mir am
letzten Ende.

10o3.
Unſer Wandel iſt im Him

mel, von dannen wir auch
warten des Heylandes JEſu
Chriſti des HErrn, welcher
unſern nichtigen Leib verkla—
ren wird, daß er ahnlich wer
de ſeinem verklarten Leib
nach der Wurckung, damit er
Jhm auch alle Dinge kan un
terthanig machen. Phil. z. v.

20. 21.

104.
Lieber pERRJESU,laſſe mich an meinem Ende

nicht verſucht werden uber
mein Vermogen, ſondern
mache, daß die Verſuchung
ein End gewinne, und ichs
ertragen moge. Erhalte vor
allen Dingen dein Wort in
meinem Hertzen, und lehre
mich damit aus loſchen die
feurige Pfeile des Boswichts.

auf



S 53auf daß, wann das boſe
Stundlein kommt, ich feſt
widerſtehen konne im Glau—
ben, und alles wohl ausrich
ie, und das Feld erhalte. A
mnen.

105.O HEgRgRe, gib mir in
DodesPein ein ſauberlich Ge
berde, und hilff, daß mir
das Hertze mein fein ſanfft
gebrochen werde, und wie
ein Liecht ohn ubrig Weh,
auf dein unſchuldig Blut ver
geh, das du vor mich vergoſ—

ſen.

10o6.

Leide dich, als ein guter
Streiter JEſu Chriſti, und
ſo jemand auch kampffet, wird.
er doch nicht gecronet, er
kampffe dann recht. Halt in
Gedachtnuß JESUmM Chri
ſtum, der auferſtanden iſt von
den Todten. 2. Tim. 2. v. 3.

9.9 C 4 107.
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107.

O lieber HErr JEſu! thut
was dir wolgefallig iſt, und
ſchicke alles, wie es mir gul
und ſeeligiſt. Hilff nur, daß
ich mich wol bereite zu meinem
Ende, daß ich meine Seele
verſorge, daß ich mein Hauß
beſtelle, und mir hernach das
einen Tag guter Bothſchafft
ſeyn laſſe, wann ich ſeelig ſter

dein

men
nd/

chei
R—
rch
ich

eu

mpf
auf
ben

ge/
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geleget die Crone der Gerech
tigkeit, welche mir der HErr
an jenem Tage, der gerechte
Richter, geben wird, nicht
mir aber alleine, ſondern
uuch allen, die ſeine Erſchei
nung lieb haben. 2. Tim. 4.
v. 7. 8.

110.2

HErr JEſu, lege mir auf
mein Sterb-Bett nicht mehr
auf, als ich ertragen kan, lin
dere mir meine Schmertzen
verkurtze mir meine Qual ho
re die Seufftzer meines Her—
tzens wenn der Mund nicht
mehr redet; ruffe mir ſelbſt
Troſt zu, wann das Ohr
nicht mehr horet; hilff mir
endlich alles uberwinden, und
loſe, wann es Zeit iſt, Szeel
und Leib von einander, durch
ein ſanfftes und ſeeliges Ende,

Amen.
Ittn.Meinen JESUM laß ich

J C 5 nicht,



16 K de inicht, wann mir bricht in letz
ten Zugen, meiner ſchwache!
Augen Licht, daerſt, da hilff
Er mir ſiegen, ja ins letzt
Welt-Gericht laſſet Er mich
kommen nicht.

1121Meine Lieben, wir ſind nun

GDttes Kinder, und iſt noch
nicht erſchienen, was wir ſeyn
werden, wir wiſſen aber, wann

Er erſcheinen wird, daß wir
Jhm gleich ſeyn werden, dann
wir werden Jhn ſehen, wie Et
iſt. 1Joh. 3. v. 2.

113.
Ach hilff HErr JEſu, daß

ich nicht des ewigen Todes
ſterbe, du haſt ja geſagt, ſo
jemand dein Wort wird hal—
ten, der ſoll den Tod nicht ſe
hen ewiglich. Nun ſo bekehre
du mich HErr, nach deinem
Wort, daß ich nicht ſterbe
in meinen Sunden; laß mich

viß



S M t 57diß ans Ende glauben an dein

Evangelium. Und gib alſo
daß der Pfuhl, der mit Feuer
und Schwefel brennet, wel
ches iſt der andere Tod, an
mir keinen Theil finden moge.
Amen.

114.Wllt Ade, ich bin dein mu
de, ich will nach dem Himmel
ziun da wird ſeyn der rechte
Friede, und die ſtoltze Seelen
Ruh. Welt bey dir iſt Krieg
und Streit, nichts dannlauter
Eitelkeit, in dem Himmel alle
zeit, Friede, Ruh und Seelig
kiit.

115.Seelig iſt der Mann, der
die Anfechrung erdultet: dann,

nachdem er bewahret iſt, wird
er die Crone des Lebens em
pfahen, welche GOtt verheiſ
ien hat denen, die Jhnlieben.
Jac. J. v. 12.

C 6 116.
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ſ 116.Lieber HErr JEſu, hilff

daß ich alle Stund bedencke
was zu meinem Ffrieden die
net. Treibe weg von mir

wenn mein Ende kommet

allile boſe Feinde aus der Hol
le. Troſte meine arme Seetle in ihrer letzten Todes

Edozerſtohret haben, ſo bewah
 tre du auch meine Gebeine

biß ſie werden auferſtehen
e wigen ſeeligen Leben—

1* —2

S

117.
Wann mir aleich dieNAugen brechen, das Gehor mir

auch verſchwindt, und die To
des-Angſt ſich findt. Wann
die Zung nicht mehr kan ſprechen, und der Lebens-Faden

dvrricht, laß ich meinen JEſum
nicht.

1i8. J



118.
Gey getreu bis in den Tod,

ſo will ich dir die Crone des
Lebens geben. Apoc. 2. v.
1o.

119.eirber Himmliſcher Vat
ter, jetzt gedencke ich an dich,

und ſorge fur meine Seele.
Ach erhalte du mir meinen
Verſtand biß in die letzte
Stunde meines Lebens. Und
hilff, daß ich mich recht be
ſinnen konne, wann ich wer
de ſterben ſollen. Laß mich

alsdann noch horen“, was
man mir ſagen wird, gib
auch, daß ich ſagen konne, was
ich gedencken werde: Und ſo
beſchere mir dann hernach,
wann es Zeit iſt, ein recht ſee
liges, und auch vernunfftiges
Ende.

1260.

Die Heilige DreyEinig
deit wohn uns bey, und laß

J C7 uns
v

2 J E
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66 euns nicht verderben; mach
uns aller Sunden frey, und
hilff uns ſeelig ſterben; vor
dem Teuffel uns bewahr, halt
uns bey veſtem Glauben, und
auf dich laß uns bauen, aus
Hertzens, Grund vertrauen;,
dir uns laſſen gantz und gar;,
mit allen rechten Chriſten;
entfliehen des Teuffels Liſten,
mit Waffen GOttes uns ru
ſten. Amen, Amen, daß ſey
wahr, ſo ſingen wir Hallelu—
ja.

121:
Wer uberwindet, der ſoll

mit weiſſen Kleidern angethan
werden, und ich werde ſeinen
Nahmen nicht austilgen aus
dem Buch des Lebens, und ich
will ſeinen Nahmen bekennen
vor meinem Vatter, und vor
ſeinen Engeln. Apoc. 3. v.
5

122.O lieber HErr JE Sur
meill



mein letztes Abendmahl iſt uran deinem Tiſch, und her
nach will ich gute Nacht ge—
ben meinen Freunden. Mein
Schlaff-Rock ſey der Sterbe
Kittel, mein Bett der Sarg, u
meine Kammer das Grab,und ſo werde ich dan Ruhe hur

Du aber, HERRSEſu, er

QII

hore mein letztes Abend Gez hnl
bet, wann ich werde einſchlaf- 2

fen drucke du, OEERRJE inun
ſu, mir meine Augen zu, wann krn
daß  an dem Morgen des 56
Jungſten Tages ich aufwa
chen moge zum ewigen ſeeligen
Leben.

123.Starck mich mit deinem 1
Freuden- Geiſt, heil mich 9
mit deinen Wunden, waſchmich mit deinem Todese Aſ'.

J

41

Schweiß in meiner letzten Al

wahe 11



wahren Glauben von der
Welt, zu deinen Auserwahl
ten.

124
Amen ,Lob und Ehre, und

Weißheit, und Danck, und
Preiß, und Krafft, und Star
cke ſey unſerem GO TC von
Ewigkeit zu Ewigkeit. Die—
ſe ſinds, die da kommen ſind
aus groſſem Trubſal, und
haben ihre Kleider gewaſchen,
und haben ihre Kleider hell
gemacht im Blut des Lam
mes. Darunm ſind ſie vor dem

Stuhl GOTCES, und
dienen Jhm Tag und Nacht
in ſeinem Tempel. Und GOtt
wird abwiſchen alle Threnen
von ihren Augen. Apoc. 7.
ve I2.

125.
Lieber HERREſu! jetzt

verrichte ich mein AbendGe
bet auf die lange Nacht des
Todes, und befehle dir mein

vLeib
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Leib und Seel in deine Hande.
Alle meine Sorgen will
ich mit Schlaffen nehmen.
Bette du mir ſelber in die
Erde, daß ich mein Haupt
ſanfft lege. Und wann ein
mal kommen wird der letzte
Tag, ſo hilff, daß ich gantz
neu gebohren und friſch mit
verklarten Augen aufwache
zum ewigen ſeeligen Leben. A

men.
126.

Laß vergehen das Geſicht,
Horen, Schmecken, Fuhlen
weichen, laß das letzte Ta—
ges-Licht mich auf dieſer
Welt ereichen. Wann der
Lebens-Faden bricht, meinen
JEſum laß ich nicht.

127.Seelig ſiud die Todten, die
im HERRN ſterben von
nun an, ja der Geiſt ſpricht,
daß ſie ruhen von ihrer Ar
beit: dann ihre Wercke fol

J

gen
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64 —igen ihnen nach. Apoc. 14.
v. 13.

128.
Ach lieber HERR JEſu!

gedencke auch meiner im be
ſten. Vergiß meiner vicht
wann ich nicht mehr werde da.
ſeyn. Dir befehle ich all mein
Anliegen, was ich in der Welt

nicht kan ausmachen. Dir
ubergebe ich alle die Meini—
gen, die ich nicht kan aus der
Welt mit mir nehmen. Ge
dencke du an alles. Sorge
du fur alles, und erfulle auch
nach dem Tod noch an mir;,
was du verſprochen haſt de
nen, die auf dich trauen. A
men.

129.Halleluja! dann der All—
machtige GOTDO hat das
Reich eingenommen laſſet
uns freuen und frolich ſeyn
und Jhme die Ehre geben:
dann die Hochzeit des Lam
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mes iſt kommen. Seelig ſind,
die zum Abendmahl des Lam—

mes beruffen ſind. Apoc. 19.
ülbeg.

130.
„Ob mich der Tod nimmt

hin, iſt Sterben mein Ge
winn, und Chriſtus iſt mein
keben, dem thu ich mich erge
ben. Jch ſterb heutoder mor
gen; mein Seel wird GOTT
verſorgen.

131.
Ach lieber Himmliſcher

Vatter, laß doch einmahl die
boſen Tage meines elenden Le
bens ein Ende nehmen, laß doch
einmahl alle meine Sorgen, laß
allen meinen Kummer aufho
ren, vollende meinen Schmer
tzen, und bringe mich endlich
ins ewige ſeelige Leben zu allen
himmliſchen Auserwahlten.
Amen.

132.
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132.Wann ich nun komm in

Sterbens-Noth, und ringen
werde mit dem Tod; Wann
mir vergehet all mein Geſicht
und meine Ohren horen nicht;
Wann mein Verſtand ſich
nicht beſinnt, und mir all
menſchlich Hulff zerrinnt:. So
komm, O HErr Chriſt! mir
behend zu Hulff an meinem
letzten End; Und fuhr mich
aus dem Jammerthal, ver
kurtz mir auch des Todes
Quaal. t.

133.Sellig iſt der und heilig
der Theil hat an der erſten
Auferſtehung: uber ſolche hat
der andere Tod keine Macht;
ſondern ſie werden Prieſter
GOttes und Chriſti ſeyn, und
mit ihm regieren tauſend Jahr.
Apoc.20.v.6.

134Ach lieber HERR JEſu,

laß
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laß mein Sterbe Stundlein
ſchlagen, wann es Zeit iſt;
verleihe mir nur Gedult, daß
ich warte auf deine Erloſung.
Laß meinen Glauben nicht auf
horen. Laß meine Hoffnung
nicht mude werden. Und, wann
es Zeit iſt, ſo erlöſe mich von
ullem Ubel.

135.Nun hab ich uberwunden
Treutz, Leiden, Angſt und
Noth, durch dein heilig funff
Wunden bin ich verſohnt mit
GOtt, 2e. Fein leicht, fein
ſanfft, fein ſtile, HERR.laß
mich ſchlaffen ein, nach dei
nem Rath und Willen, wann
kommt mein Stundelein. Und

laß 2c. v
136.

Sihe da, eine Hutte GOt
tes bey den Menſchen, und
Er wird bey ihnen wohnen,
und ſie werden ſein Volck
ſeyn, und Er ſelbſt OOTT

⁊t mit
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und mein Seele wol bewah—
ren, wie Lazari nach ſeinem
Tod; laß ſie ruhn in deinem
Schoß, erfull ſie mit Freud
und Troſt, biß der Leib kommt
aus der Erden, mit ihr ſoll ver
einigt werden.

139Jch bin das A und das O,

der Anfang und das Ende. Jch
will den Durſtigen geben
von dem Brunn des leben-—
digen Waſſers umſonſt. Wer
uberwindet, der wird alles
trerben, und ich werde ſein
Gore ſeyn, und er wird
mein Sohn ſeyn. Apoc. 21.
v. G. 7.

149Lieber Himmliſcher Vat—
ter, verſammle mich nun
zu meinem Volck, und hilff
daß ich bald moge daheim
ſeyn bey den HERRN: da
wohnet GOTTLC mein Vat
ter; da lebet  ESUS mein

Bru
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Bruder; da befindet ſich mein
Beyſtand der Heil. Geiſt. Da
werde ich die alle finden, die
vor mir in dem Glauben ge
ſtorben; da wird mir gantz
wohl ſeyn. Da werde ich ruhen
von aller Arbeit, und da wer
de ich mein Bleibens haben
ewiglich.

141.
Ach HErr, laß deine liebe

Erngelein am letzten Ende die
JSeele mein in brahams

Schoß tragen. Den Leib in
ſeinem Schlaff-Kammerlein,
gar ſanfft, ohn einige Quaal
und Pein, ruhen biß am Jung
ſten Tage. Alsdann vom Tod
erwecke mich; daß meine Au—
gen ſehen dich, in aller Freud,
O GOttes Sohn! mein Hey
land und mein Gnaden-Thron.
HErr ZEſu Chriſt! erhore
mich, erhore mich, ich will
dich preiſen ewiglich.

142.
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142.

Ja, ich komme bald, Amen?
Ja, komm HERR JESur
die Gnade unſers HERRR
JESuU Chriſti ſey mit Euch
illen, Amen. Apoc. 22. v.
20.

143.Lieber HErr JEſu, mache
mich zu deinem Mit-Erben,
damit, wann ich genug mit dir

gelitten habe, ich auch mit
dir zur Herrlichkeit erhaben
werde. Mit dir will ich ſter—
ben. Laß mich auch mit dir
liben. Mit dir will ich alles
dulten. Laß mich auch mit
dir herrſchen. So wird her
nach in Ewigkeit dich und
mich niemand ſcheiden kon
nen, Amen.

t44.
So fahr ich hin zu g ESU

Chriſt, meine Arm thu ich aus
ſtrecken. So ſchlaff ich ein,
und ruhe fein, kein Menſch

D kan
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kan mich aufwecken, dann JE
ſus Chriſtus GOttes Sohn/
wird mir die Himmels-LDhur
aufthun, mich fuhren zum ewi
gen Leben.

145.HErr JEſu! mein einiget
Heyland, dir leb ich HERR
JEſu! mein einiger Hertzens
Troſt, dir ſterb ich, HERR
JEſu! mein einiger Himmels
Schatz, dein bin ich todt und

lebendig. HERR ZEſu! du
einiger Sohn GOttes, in dei
ne Hande befehle ich meinen
Geiſt, du haſt mich erloſt,
HEgR, du getreuer GOtt,
Amen.

146.
Lieber HErr JESu, laß

mich nun eingehen in die Zahl

deiner Auserwahlten.

147.
Kommt ihr Himmels—

Leuchter! kommt ihr Weeg!
Bereiter, kommt ihr Enge

lein



ein, reicht mir her die Hande,
ich zu euch mich wende, tragt
mich Himmel ein. Nun ſo
geht die Reiſefort. O! wir ſind
ſchon an dem Orte, an der
Himmels-Pforte.

148.
GoOTd1 Lob! es geht nun

mehr zum Ende, der meiſte
Kampff iſt nun vollbracht,
mein JEſus reicht mir ſchon
die Hande, mein JEſus, der
mich ſeelig macht: drum laſt
mich gehn, ich reiſe fort, mein

JESus ſieny mein letztes
Wort.

149.
Lieber pERR JESuU!

mache mich gleich deinen heili
gen Engeln, auf daßichtheil
hafftig werde ihrer Herrlich
keit, damit ich allezeit ſehen mo
ge das Angeſicht meines Vat
ters im Himmel, und ſo hei—
lig als ſie, ſo ſeelig jals ſie,

5 D 2 ſo
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HErr JEſu, nimm meinen

Geiſt auf.
Heiliger Geiſt! ſtehe mir

bey in der letzten Noth, gleit
mich jetzt ins Leben aus dem

Lod.
HERRZEſu, dir leb ich,

dir ſterb ich, dein bin ich todt
und lebendig. HERR AE
ſu, mach mich ewig ſeelig,
Amen.

Gebet der Umſte—
henden fur einen ſter

benden Menſchen.

MNCh HErr, unſer GOTT,
a der du Leben und Tod in
deinen Handen haſt, um dei
nes lieben Sohnes JESU
Ehriſti willen, erbarme dich
dieſes ſterbenden Menſchens,
und hilff ihme, jetzt und in der
Stunde ſeines Todes, vergib
ihm alle ſeine Sunde, verkur—
ze ihm alle ſeine Quaal, erloſe
ihn aus den Banden des To

D3 des,



76 ññdes und nimm ſeine Seele auf
in deine ewige Freude. GOtt
Vatter!was du erſchaffen haſt.
GOtt Sohn! was du erloſet
haſt. GOT10 Heiliger
Geiſt! was du geheiliget haſt/
das befthlen wir jetzt in deint
Hande. Ach HERR, teegue
dieſen Sterbenden und behute

ihn. Ach HERRſ erleuchte
dein Antlitz uber ihn, und ſey
ihm gnadig. Ach HERR—
erhebe dein Antlitz auf ihn;
und gib ihm deinen ewigenFrie
den, Amen.

Gebet,
Wann der Krancke in

letzten Zugen liegt.

9Almiichtiger ewiger GOtt!
 laß dich er barmen das
angſtliche Seufftzen und Weh—

klagen dieſes ſterbenden Men—
ſchen, und nimm ihn auf in
dein Himmelreich, das du

ihm



ihm, und allen Glaubigen aus nuGnaden, von Anbeginn der  an
Welt bereitet haſt, entbinde
ihn gnadiglich, troſte ihn kraff

J

tiglich und erfreue ihn ewig an

lich, und das um des bitten qunn
Leidens und Sterbens deines Alllla

Litaney furdie hnnJ

Sterbende. 1
Herr „erbarme dich, inn

l

HErr GOtt Vatter im Him lil

Ehriſte, erbarme dich. Jſen
HErr, erbarme dich uber diee ynin

ſen krancken Menſchen. J .tt

mel ülErbarme dich uber ihn. th
HErr GOtt Sohn, der Welt nn

HErr GOtt Heiliger Geiſt, h

xun
erbarme dich uber ihn. NſlHenyland,

Erbarme dich uber ihn.O du Heilige DreyEinigkeit, 4

ewiger GOtt, IĩE harme dich uber ihn



78 i de ñHErr ſey gnadig, verſchont
dieſes ſterbenden Menſchen.

Vor dem boſen Feind
Behut ihn, lieber HErre
GOdtt.

Vor des Teuffels Trug und
Liſt
Behut ihn, lieber HErre
GOtt.

Vor allem Ubel
Behut ihn, lieber HErre
GOtt.

Vor der Hollen-Pein
Behut ihn, lieber HErre
GOtt.

Durch deine heilige Menſch
werdung
Hilff ihm, lieber HErre
GEOtt.

Durch deinen TodesKampff
Nunnd blutigen Schweiß

Hilff ihm, lieber HErre
GOtt.

Durch dein Creutz und bittern

Tod
vilff ihm, lieber HErre
Gett.

l
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KuRt tt 79Durch dein Heil. Auferſtehung

und Himmelfahrt
Hilff ihm, lieber HErre
GOtt.Durch die Gnade des Heiligen

Geiſtes
Hilff ihm, lieber HErre

GoOtt.
An ſeinem End

Hilff ihm, lieber HErre
GOtt.Am Jungſten Gericht
Hilff ihm, lieber HErre
GOtt.Wir arme Sunder bitten,
Du wolleſt uns erhoren, lie
ber HErre GOtt.

Und dieſen krancken Menſchen
troſten, ihm alle ſeine Sun

den vergeben, und nach die
ſem Elend ihme das ewige
Leben geben.
Chriſte erhore uns.
Erhore uns lieber HErre

GOtt.O du Lamm GOttes, das der
Welt Sunde tragt,
Erbarme dich uber ihn.

D5 O
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O du Lamm GOttes, das der

Welt Sunde tragt,
Erbarme dich uber ihn.

Odu Lamm GOttes, das der

WlSed

w

Gebet,
Wie die Umſtehende die

Seele des Sterbenden
GODtt befehlen.

 HERR ZEſu Cthriſte! der du allein biſt die Thur
zum ewigen Leben, daß wer
durch dich eingehet, ſeelig wer—
den mag. Wir bitten dich von
Hertzen,du wolleſt ſolche Gna
den-:Thur dieſem dahin reiſen
den Sterbenden aufſperren,
und ihn aus der Anfechtung

der
4



Leben, Amen.

Gebet.
Wann jetzt der Ster—

bende verſcheiden will.

Mun zeuch hin, im Namen
v des HErrn, mein lieber
Bruder (Schweſter) zeuch

Ds6 hin
4
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hin ins himmliſche Vatter
Land, zu deinem Schopffer—
Erloſer und Heiligmacher, die
Heil. Drey-Einigkeit ſey mit
dir, fuhre und begleite deint
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 8s 5 Jden Schoß Abraham tragen
laſſen, der wolle dich durch
die Krafft des bittern Leidens
und Sterbens unſers HErrn
JEſu Chriſti, auch durch den
Dienſt der heiligen Engel, fuh

ren in das ewige Vatterland,
daß du daſelbſt mit allen Aus
erwahlten, die im ewigen Le
ben angeſchrieben ſind, in un
ausſprechlicher Freud und
Herrllhteit leben mogeſt. Un
ſer Herr JEſus Chriſtus ſey
bey vt daß Er dich beſchutze;

in dir, daß Er dich in deiner
letzten Noth erauicke; vor dir,

dich 9 hierund dort ew der mit dem
Vatter undd Heil. Geiſtle—
bet und regieret in alle Ewig
keit, Amen.

Wunſch.
OLd1 der Vatter, der
uns zum ewigen Leben er

ſchaffen GOtt der Sohn
2der uns zum ewigen Leben er

D7 Uoſet



84 ñloſet; GOtt der HeiligeGeiſt,
der uns zum ewigen Leben ge
heiliget, verleine Gnade, daß
wir hier recht Chriſtlich leben,
und uns ſtets zu einem ſeeligen
GSterb-Stundlein bereit und
fertig mach.n, auch wider alle
unſere abaeſagte Seelen Fein
de, mit GOttes Wehr und
Waffen uns wohi ausruſten,
auf daß, wenn das boſtrtund
lein kommt, wir Chrur-Rit

22

T

J 2

Tod und Leben, zu dem Drey

terlich ringen, alle unſenFein
de bezwingen  und endlicr ourch

Einigen wahren GOtt drin
geny, und ewian nrihm bleiben,

Ehre unum ſeines gten mn Nahmens

Des Autoris Tagliches

Sterb-Gebet.
9ſEOdh du grundgutiger, gnadi

 ger, barmhertziaer GOtt,
und Vatter; du HERRuber
Leben und Tod! diewei“ ich
arme Erd und Aſche wriß, vaß

ich



do 8 Ju q4De 8.Ö. o) ò 1  4ò4òich bald wieder zur Erden da—
hin, wie allt Welt, gehen, und
des Todes ſterben muß; dann
ja niemand iſt, der dalebt, und
den Tod nicht ſiehet, auch mei
ne beſtimmte Jahr kommen,
da du mir ein Zielgeſetzet, wel
ches ich. nicht übergehen kan.

Go ſellſze ich armer Sunder
ja billig augenblicklich: Ach
HErr! lehre doch mich, daß
es ein Ende mit mir haben
muß, und mejneben ein Ziel
hat, und ich davon muß, denn
mein Odem. iſt ſchwach. meine
Tage ſind abgekurtzet und das

Grab iſt da; Jch bin ja hier
ein Fremdling jnd Gaſt, wie
alle meine Vatter, mein Leben
iſt wie ein Schatten, und iſt
kein Aufhalten, meme Tage
ſind wie eines Taglohners,
nicruit Tage ſind leichter dahin
gefahren als ein W.berſpuhl,
und ſind vergangen. Meine
Tage und ſchneller geweſen,

dann An Lauffer, ſie ſind grflo
hen, und haben nichts guts er

lebt



il z6 Kklennnt lebt. GSie ſind vergangen, wie
iſ. die ſtarcken Schiff. Wie ein

Adler fleucht zur Speiſe. Sie
he, meine Tage ſind geweſenJ 9 einer Hand breit bey dir, und
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an, biß wir wieder in die Erde
begraben werden, da iſt immer
Eorg, Furcht, Hoffnung und
zulezt der Tod. Darum be—
gehre ich hier keine bleidende
Statt zu haben, ſondern ſuche
das Zukunfftige, den Berg des
HErrn, das, ſo noch kein Aug
geſehen, kein Ohr gehoret, und
noch in keines Menſchen Hertz
kommen iſt, da GOtt mein
Trauren in Freuden verwan
deln, und nach meiner Bttrub
nus mich troſten und erfreuen
wird, da ich bey GOtt in Gna
de und Barmhertzigkeit ſeyn

werde, allwo Er ein Aufſehen
auf mich hat. Jch verlange in
meines Vatters Reich, in das
Pimmelreich. Jn Abrahams
Schoß. Jns ewige Leben.
In die Herrlichkeit. Jn den
dritten Himmel. Jns Para
deiß, wo ich den Engeln gleich
ſeyn werde, wo es gut iſt. Wo
meine Traurigkeit in Freude
verkehret, und meine Freude
als dann nimmermehr von mir

ge
4

S



88 d gde ſgenommen wird. Wo kein
Leid, kein Geſchrey, noch
Schmertzen medr ſeyn wird
wo GOtt abwiſchen wird alle
Threnen von unſeren Augen
und wo man unausſprechliche

Wort horet. Wo mir der
HErr die Crone der Gerech
tigkeit geben wird, die unver
welckliche Crone der Ehren
die Crone des Lebens. Wo
ich mich mit unausſprechlicher
und herrlicher Freude freuen
werde, wo ich komme zum un
verganglichen, unbeneckten
und unverwelcklichen Erbe, zu

dem Berge Zion. Zu der
Stadt des lebendigen GOt
tes. Zu dem himmliſchen Je
ruſalem. Zu der Menge vie
ler tauſend Engel. Zu der
Gemeine der Erſtgebohrnen
die im Himmel angeſchrieben
ſind. Und zu GOtt dem Rich
ter uber alle, und zu den Gei—
ſtern der vollkommenen Ge—
rechten, und zu dem Mittler
des neuen Teſtaments JEſu
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und zu dem Blut der Beſpren
gung, das dabeſſer redet, denn
Abels Blut, vor dem Stuhl
GOttes, da ich EOtt in ſei—
nem Tempel dienen kan Tag
und Nacht. Ach lieber GOtt!
gantz erſtarret werde ich uber
ſolche Freude. Ach! wann
ich nur heut noch mein Leben
ſeelig beſchluſſtte, ich mag
kein Augenblick langer in die—
ſer wuſten boſen und feindſe
ligen Welt leben. Ach lieber
GOrd und Vatter, komme
doch bald, um meines lieben

HErr JEſu Chriſti Tod und
Sterbens willen, in Krafft des
Heiligen Geiſtes, erloſe mich
und nimm mich zu dir, laß mich
hier nicht lang leiden, lindere
mir alle meine Schmertzen,
und fuhre mich zu allen Heili—
genEngeln und Auserwahlten.
Ach komm bald, Amen. Ja
komm HERR Joöſul! bleib

nicht lange, deiner wart
ich mit Verlangen.

Amen.
An
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Anhang.
Mel. Auf meinen lieben

GoOtt, c.
¶SZe Zeit iſt nunmehr nah

HErr JEſu, du biſt da;
die Wunder, die den Leuten
dein Ankunfft ſollen deuten, die
ſind, wie wir geſehen, in groſſer
Zahl geſchehen.

2. Was ſoll ich denn nun
thun? Jch ſoll auf dem beruhn,
was du mir haſt verheiſſen, daß
du mich wolleſt reiſſen aus mei
nes Grabes--Kammer und al
lem andern Jammer.

3. Ach! JEſu, wie ſo ſchon
wird mirs alsdann ergehn, du
wirſt mit tauſend Blicken mich
durch und durch erquicken,
wenn ich hie von der Erde mich
zu dir ſchwingen werde.

4. Ach! was wird doch dein
Wort, o ſuſſer SeelenHort?!
was wird doch ſeyn dein Spre
chen, wann dein Hertz wird aus

brechen zu mir und meinen

Bru
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Gliedern?
5. Werd ich dann auch fur ill

tai
J

nJl

Freud in ſolcher Gnaden-Zeit
den Augen ihre Zahren und
Lhranen konnen wehren, duaß
ſie mir nicht mit Hauffen auf i

meine Wangen lauffen? J
6. Was fur ein ſchones AunLicht wird mir dein Angeſicht, 1

das ich in jenem Leben werd Eiif

erſtmal ſehen, geben! wie wird

ſ
mir deine Gute entzucken mein

Gemuthe!
7. Dein' Augen, deinen

Mund, dein Leib fur mich ver
wund. da wir ſo feſt auf trauen,
das werd ich alles ſchauen, auch

innig hertzlich gruſſen die  unn a
Maal an Hand und duſſen. J

8. Dir iſt allein bewuſt die
ungefalſchte Luſt und edle See—

deiſe; die kanſt du wol beſchrei n
ben, ich kans nicht mehr, als
glauben.

J

9. Doch was ich hie ge

bleibt



92 ſſbleibt mein Heil, demgar nicht
gleichen die Guter aller Rei—
chen, all's ander Gut verge—
het, mein Erbiheil das beſte/
het.

10. Ach! HErr, mein ſchon
ſtesGut, wie wird ſich all mein
Blut in allen Adern freuen und
auf das neu erneuen, wenn
du mir wirſt mit Lachen die
Himmels-Thur aufmachen.

11. Komm her, komm, und
empfind, o auserwahltes Kind!
komm ſchmacke, was fur Ga
ben ich und mein Vatter ha
ben: komm, wirſt du ſagen
weide, dein Hertz in ewger
Freude.

10. Ach! ſo du arme Welt,
was iſt dein Gold und Geld,
hier gegen dieſe Cronen, und
tnehr als guldne Thronen, die
Chriſtus hingeſtellet dem Volt
das ihm gefallet?

13. Hier iſt der Engel Land,
der Seelgen Seelen Stand, hie
hor ich nichts „als ſingen; hie
ſeh ich nichts, als ſpringen;

hier
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kein Tod, kein bitters ſchei—
den.

14. Halt ein, mein ſchwa—
chen Sinn, halt ein, wo denckſt
du hin? Wilt du was grundlos
grunden? Was unbegreifflich

finden? Hier muß der Witz
ſich neigen, und alle Redner
ſchweigen.

15. Dich aber, meine Zier,
dich laß ich nicht von mir, dein

will ich ſtets gedencken, HErr,
der du mir wirſt ſchencken,
mehr als mir meinerSeelen ich
wunſchen kan und zehlen.

16. Ach! wie iſt mir ſo weh,
ch, ich dich aus der Hoh,
HErr, ſehe zu uns kommen:
Ach! daß zum Heil und From
men, du meinen Wunſch und
Willen noch mochteſt heuter—
füllen.

17. Doch, du weiſt deineZeit, mir ziemt nur, ſtets be—

reit und fertig dazuſtehen,
und ſo zum HErrn zu gehen,

daß
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daß, alle Stund und Tage—
mein Hertz mich zu dir trage.

13. Diß aieb, Hisrr, und

I

J

verleih, auf oaß dein Huld und
Treu ohn Unter  mich wecke
daß mich dein Tan nicht ſchre
cke, da unſer Schreckauf Er
den, ſoll Fried und Freu

de werden.

E NDE.

Gedruckt,
bey Michael Arnold.
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